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Nur zum Lächeln
von Noctuel

Der Kosmonaut kommt zum
Uhrmacher.

«Mit meiner Uhr klappt etwas
nicht. Sie geht nach dem Mond.»

In der Weinstube.
«Alexander Dumas hatte es besser
als ich!»
«Wieso?»

«Wenn er einen Roman schrieb,
bekam er Geld dafür, und wenn
ich spät nach Hause komme und
meiner Frau einen Roman erzähle,
schimpft sie mit mir.»

*
Am Meeresstrand hat sich ein Mädchen

ein wenig zu sehr mit einem
Verehrer eingelassen.
«Ich war im Bikini», erklärt sie,
«die Sonne brannte. Wie hätte ich
ihm da die kalte Schulter zeigen
sollen?»

Der Elefant betrachtet das Zebra.
«Kein Zweifel! Streifen machen
schlanker!»

*
In Strasbourg besteigen Pessimist
und Optimist einen Selbstbedienungsbus

der Linie 13. Es hätte
auch die Nummer 2 in Zürich sein
können.
«O verdeckel», brummt der Pessimist,

«man muß sich seine Fahrkarte

selber stempeln!»
«O wie gfitzt!» ruft der Optimist.
«Man ist doch wenigstens noch
nicht gezwungen, den Bus selber
zu fahren!»

*
Der Hase seufzt: «Ach, wenn ich
doch ein Elefant wäre!»
Das Kaninchen: «Du leidest wohl
an Größenwahn!»
Der Hase: «O nein! Aber in den
Vogesen ist noch kein Mensch auf
die Elefantenjagd gegangen!»

*
«Die Solidarität ist daran schuld,
daß ich zu nichts komme», klagt
der Taugenichts.
«Wieso die Solidarität?»
«Ganz einfach! Kein Mensch will
arbeiten! Da muß ich doch
mitmachen!»

*
Ein Spaghetti zum andern: «Diese
Nacht hatte ich einen schrecklichen

Traum.»
«Wovon?»
«Von Tomatensauce.»

Glücklich, wonnig, das Quartett,

Ungeduld wächst im Parkett-.

- mit Staunen man im Saal vernahm's -
Erst die Corina, dann kommt Brahms.
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